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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Verwender dieser AGB ist Durstkurier Körkel e.K., Inhaber Christian Körkel, Holzmattenstraße 16, 
79336 Herbolzheim (nachstehend: Durstkurier) bietet Kunden (Verbrauchern und Unterneh-
mern) über die Website www.durstkurier.de Artikel im Bereich Getränkean. 

1. Geltungsbereich 

Diese AGB gelten für Verträge zwischen Durstkurier und dem Kunden, soweit nicht etwas ande-
res vereinbart ist.  

Diese Geschäftsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Kunden, soweit 
es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. Diese AGB gelten für alle unsere Rechtsge-
schäfte mit Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts sowie öffentlich-recht-
lichen Sondervermögen, einschließlich aller diesbezüglichen Angebote, Lieferungen und Leistun-
gen. 

Abweichende Vertragsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsinhalt und bedürfen zu 
ihrer Geltung der ausdrücklichen schriftlichen Anerkennung von Durstkurier. Die Ausführung des 
Vertrags durch Durstkuriertrotz entgegenstehenden Bedingungen des Kunden stellt keine solche 
Anerkennung dar. 

Spätestens mit Entgegennahme der Lieferung oder Leistung gelten unsere Geschäftsbedingun-
gen als angenommen. 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die über-
wiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 
werden können. Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige 
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen 
oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt 

Maßgeblich ist die im jeweiligen Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltende Fassung dieser AGB. 

2. Vertragsschluss, Lieferungsvorbehalt 

Die innerhalb des Online-Shops aufgeführten Produkte und Leistungen stellen grundsätzlich 
keine bindenden Angebote zum Abschluss eines Vertrags dar; dabei handelt sich vielmehr um die 
Aufforderung an den Kunden, Durstkurier ein verbindliches Angebot zum Kauf des Produkts zu 
unterbreiten. Mit der Bestellung im Onlineshop erklärt der Kunde verbindlich sein Vertragsange-
bot. Bestätigt Durstkurier dem Kunden den Zugang dieser Bestellung, handelt es sich nicht um 
die Annahme der Bestellung; die Zugangsbestätigung kann aber mit der Annahmeerklärung ver-
bunden werden. Durstkurier ist berechtigt, das Vertragsangebot des Kunden innerhalb von sie-
ben Werktagen nach dessen Eingang anzunehmen. Die Annahme kann entweder durch aus-
drückliche Mitteilung oder mit Zugang der ausgelieferten Ware beim Kunden erklärt werden. An-
dernfalls ist der Kunde nicht mehr an seine Bestellung gebunden. 

Durstkurier behält sich vor, eine andere als die gekaufte Sache zu liefern, wenn dies dem Kunden 
zumutbar ist. Dies betrifft beispielsweise technische Änderungen oder Änderungen des 
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Gewichts, die die Funktionalität der Kaufsache nicht beeinträchtigen, sowie geringe Form- und 
Farbänderungen bei Gegenständen, bei denen die Gestaltung keine Rolle spielt. 

Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt, im Falle nicht richtiger oder nicht ordnungsge-
mäßer Selbstbelieferung durch Zulieferer, nicht oder nur teilweise zu leisten. Dies gilt nicht, 
wenn Durstkurier die mangelnde Selbstbelieferung zu vertreten hat. Im Fall der Nichtverfügbar-
keit oder der nur teilweisen Verfügbarkeit der Leistung wird Durstkurier den Kunden unverzüg-
lich informieren; im Fall des Rücktritts wird die Gegenleistung unverzüglich an den Kunden zu-
rückerstattet. 

Unsere Angebote gelten maximal neun Tage. 

Verträge kommen allein durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung oder durch Ausführung 
der Bestellung zustande. 

Technische und gestalterische Abweichungen von Beschreibungen und Angaben in Prospekten, 
Angeboten und schriftlichen Unterlagen sowie Leistungs-, Konstruktions- und Materialänderun-
gen im Zuge technischen Fortschritts bleiben vorbehalten, ohne dass der Kunde daraus Rechte 
herleiten könnte. Angaben über unsere Produkte (technische Daten, Maße u.a.) sind nur unge-
fähr und annähernd; sie sind keine garantierte Beschaffenheit, es sei denn, die Garantie erfolgt 
ausdrücklich und schriftlich. 

Die Angaben in unserem Online-Shop zu unseren Produkten (Beschaffenheit, Maße, Farbe, Preis 
u.a.) erfolgen so genau wie möglich, sind aber unverbindlich. Abbildungen und Fotos dienen nur 
zur Illustration. Maßgebend ist allein der Inhalt unserer Produktbeschreibungen. Geringfügige 
und zumutbare Produktänderungen behalten wir uns ausdrücklich vor. 

3. Preise, Liefer- und Versandkosten 

Die in den Angeboten angeführten Preise sind ausnahmslos Endpreise - d.h. Sie beinhalten sämt-
liche Preisbestandteile einschließlich etwaig anfallender Steuern. 

Soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist, gelten die Preise ohne Verpackung, 
Fracht, Porto und - sofern der Kunde Unternehmer ist - Versicherung. Bei der Versendung der 
Artikel fallen daher zusätzliche Liefer- und Versandkosten an. 

Verlangt der Kunde ausdrücklich eine (Transport-) Versicherung, ist Durstkurier dazu berechtigt, 
die dadurch bedingten Mehrkosten dem Kunden gesondert in Rechnung zu stellen, wenn Durst-
kurier auf diese Mehrkosten bei Vertragsschluss hingewiesen hat. 

Der Kunde versichert, die richtige und vollständige Lieferanschrift angegeben zu haben. Sollte es 
aufgrund fehlerhafter Adressdaten zu zusätzlichen Kosten bei der Versendung kommen – etwa 
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erneut anfallende Versandkosten -, so hat der Kunde diese zu ersetzen, wenn er schuldhaft nicht 
die richtige Adresse angegeben hat. 

Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk ausschließ-
lich Verpackung, Versicherung und Fracht und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. 
Kosten der Verpackung werden gesondert in Rechnung gestellt.  

Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene Preisänderungenwegen 
veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Lieferungen, die 3 Monate oder später 
nach Vertragsabschluss erfolgen, vorbehalten.  

4. Zahlungsmethoden und -bedingungen 

Es gelten die im Zusammenhang mit dem konkreten Angebot aufgeführten Zahlungsmethoden.  

Bei Selbstabholung der Ware ist Barzahlung möglich. 

Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf das umseitig genannte Konto zu erfolgen. Der 
Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig.  

Alternativ hierzu können die Parteien ein SEPA- Lastschriftverfahren vereinbaren. Der Einzug er-
folgt 5 Tage nach Rechnungszugang. Der Besteller sichert die Deckung des Kontos zu. Kosten, die 
aufgrund von Nichteinlösung oder Rückbuchung der Lastschrift entstehen und nicht durch unser 
Verschulden entstehen trägt der Besteller.   

Der Kunde hat – soweit nichts anderes vereinbart ist – alle Beträge spätestens 10 Tage nach Er-
halt der Rechnung zu zahlen; maßgeblich ist der Eingang des Betrags bei Durstkurier. Ist der 
Kunde Unternehmer, hat er bei Nichtzahlung ab dem 14. Tag nach Fälligkeit und Zugang der 
Rechnung Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über den Basiszinssatz zu leisten. 

Verzugszinsen werden in Höhe von 9 % über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. berechnet. Die 
Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

5. Lieferzeit, Liefer- und Versandbedingungen 

Die Lieferung der Artikel erfolgt, wenn nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist, grundsätz-
lich gegen Vorauskasse und auf dem Versandwege. Eine Selbstabholung des bzw. der Artikel di-
rekt bei Durstkurier ist - nach der Vereinbarung eines Abholtermins - gegen Barzahlung möglich. 

Teillieferungen sind nur zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind oder der Kunde aus-
drücklich zugestimmt hat. Unzumutbar sind etwa Teillieferungen eines einheitlichen Kaufgegen-
standes. Teillieferungen haben keinen Einfluss auf die Rechte des Kunden aufgrund von Leis-
tungsstörungen. 

Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Sache 
geht bei Unternehmern mit der Übergabe an diese selbst oder eine empfangsberechtigte Person, 
im Fall des Versendungskaufs bereits mit der Auslieferung der Ware an eine geeignete Transport-
person über. Bei Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der verkauften Sache mit der Übergabe der Ware an den Verbraucher auf diesen 
über. Hinsichtlich der Gefahrtragung steht es der Übergabe gleich, falls der Kunde in Annahme-
verzug gerät. 

Im Falle der Nichteinhaltung von Lieferfristen aufgrund vorübergehender Leistungshindernisse, 
die auf höhere Gewalt (z.B. Krieg, innere Unruhen, Naturkatastrophen) oder auf ähnliche 
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Ereignisse (z.B. Streik oder Aussperrung) zurückzuführen sind, verlängern sich die Fristen um ei-
nen dem Leistungshindernis entsprechenden Zeitraum. 

Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfül-
lung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt 
vorbehalten. 2. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mit-
wirkungs-pflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließ-
lich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vor-
behalten. Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Unter-
gangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller 
über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 3. Weitere gesetzliche An-
sprüche und Rechte des Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben unberührt. 

Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht mit der Absendung an den 
Besteller, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 
der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob 
die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 

Erfüllungsort ist für beide Parteien Herbolzheim. 

6. Eigentumsvorbehalt 

Bis zu ihrer vollständigen Bezahlung bleibt die Ware unser Eigentum. 

Wenn der Kunde Unternehmer ist, darf er die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren im 
Rahmen seines ordnungsmäßigen Geschäftsbetriebes verarbeiten und veräußern, bzw. zur Er-
bringung einer Lieferung und Leistung verbrauchen. Für den Fall der Veräußerung oder des Ver-
brauches zur Erbringung einer Lieferung und Leistung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten 
Waren sind sich die Vertragsparteien darüber einig, dass der Kunde bereits im Voraus seine Ent-
geltforderungen aus der Weiterveräußerung oder der Erbringung der Lieferung und Leistung ge-
genüber den Endabnehmern an Durstkurier abtritt, welche die Abtretung schon jetzt annimmt. 

Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor.  

Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf 
berufen. Wir sind berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vertrags-
widrig verhält. 

Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kauf-
sache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, hochwertige Güter auf eigene Kos-
ten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Müs-
sen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Besteller diese auf eigene 
Kosten rechtzeitig auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der 
Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet 
oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die ge-
richtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Besteller für den uns entstandenen Ausfall. 

Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr be-
rechtigt. Die Forderungen gegenüber dem Abnehmer aus der Weiterveräußerung der Vorbe-
haltsware tritt der Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-Endbe-
trages (inkl. MwSt.) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 
Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung der Forderung auch 
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nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon 
unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Besteller seinen Zah-
lungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungs-
einstellung vorliegt. 

Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets Na-
mens und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an 
der Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht ge-
hörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten Gegenständen 
zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in 
der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, 
dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene Alleineigen-
tum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderungen gegen den Besteller 
tritt der Besteller auch solche Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbe-
haltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtretung 
schon jetzt an. 

Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers freizugeben, 
soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 

7. Transportschäden 

Die nachfolgenden Absätze 2 bis 4 gelten, wenn der Abschluss des Kaufvertrags nicht nur für 
Durstkurier, sondern auch für den Kunden zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehört. Durch 
die folgenden Regelungen zu Transportschäden werden Rechte und Ansprüche von Kunden, ins-
besondere wegen Mängelhaftung, nicht eingeschränkt. 

Lieferungen sind im Beisein des Zustellers zu prüfen. Werden Waren mit äußerlich erkennbaren 
Transportschäden angeliefert, so wird der Kunde gebeten, diese Fehler möglichst sofort beim Zu-
steller zu reklamieren und Durstkurier unverzüglich zu kontaktieren. Die Versäumung einer Re-
klamation oder Kontaktaufnahme hat für Ihre gesetzlichen Ansprüche und deren Durchsetzung, 
insbesondere Ihre Gewährleistungsrechte, keinerlei Konsequenzen. 

War der (teilweise) Verlust oder die Beschädigung bei Annahme äußerlich nicht erkennbar, wird 
der Kunde gebeten, dies Durstkurier unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 14 Tagen 
nach Kenntnisnahme von dem Verlust bzw. der Beschädigung anzuzeigen. 

Der Kunde wird Durstkurier nach besten Kräften unterstützen, soweit Durstkurier diese Ansprü-
che gegenüber dem betreffenden Transportunternehmen bzw. einer Transportversicherung gel-
tend macht. 

Ist der Kauf für beide Teile ein Handelsgeschäft, hat der Käufer die Ware unverzüglich auf er-
kennbare Schäden hin zu überprüfen. Er ist verpflichtet, die Ware sofort beim Zusteller zu rekla-
mieren und Durstkurier unverzüglich zu kontaktieren. Durstkurier behält sich das individuelle 
Vereinbaren von Mängelanzeigefristen vor. 
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8. Mängel 

Durstkurier haftet nicht für Defekte und Schäden, die nicht auf einem bereits bei Übergabe vor-
handenen Mangel der Kaufsache, sondern auf einer unsachgemäßen Verwendung oder Behand-
lung des Artikels durch den Kunden oder einem Dritten entstanden sind. 

Durstkurier ist weder zum Einbau der Ersatzteile noch zu einer Beratung/Unterstützung hinsicht-
lich des Einbaus verpflichtet. Der Kunde hat grundsätzlich eigenverantwortlich sicherzustellen, 
dass die Ware fachgerecht montiert wird. Dem Kunden wird empfohlen, im Zweifel bei allen Tei-
len eine Funktions- und Sicherheitsprüfung durch qualifiziertes Fachpersonal durchführen zu las-
sen. Durstkurier haftet nicht für Schäden, die allein auf unsachgemäßem Einbau oder unzu-
reichender Pflege bzw. Wartung beruhen. Macht der Kunde unberechtigt und schuldhaft Ge-
währleistungsansprüche geltend, obwohl der Defekt der Ware durch einen unsachgemäßen Ein-
bau oder eine unzureichende Pflege bzw. Wartung und nicht durch einen anfänglichen Sachman-
gel der Kaufsache bedingt ist, hat der Kunde Durstkurier die Kosten zu erstatten, die durch Prü-
fung der Ware und die weitere Abwicklung der Angelegenheit entstanden sind. 

Dem Kunden stehen wegen eines anfänglichen Sachmangels die gesetzlichen Gewährleistungs-
rechte gegen Durstkurier zu. Der Kunde hat zunächst ein Recht auf Nacherfüllung, dem Kunden 
bleibt jedoch das Recht vorbehalten, zu mindern oder nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzu-
treten; Schadenersatzansprüche bleiben von der vorstehenden Regelung unberührt. 

Verbraucher haben insoweit die Wahl, ob die Nacherfüllung entweder durch Nachbesserung (Re-
paratur der Kaufsache) oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Gegenüber Unternehmern leistet 
Durstkurier für Mängel der Kaufsache dagegen zunächst nach eigener Wahl Gewähr durch Nach-
besserung oder Ersatzlieferung. 

Macht der Kunde Nacherfüllung geltend, ist er verpflichtet, die Kaufsache zur Überprüfung der 
erhobenen Mängelrüge für eine entsprechende Untersuchung zur Verfügung zu stellen und an 
Durstkurier zu übergeben bzw. zu übersenden. 

Der Kunde (B2B) kann vom Kaufvertrag zurücktreten, wenn er Durstkurier zuvor eine angemes-
sene Frist zur Nacherfüllung gesetzt hat und diese Frist erfolglos abgelaufen ist oder aber die 
Fristsetzung entbehrlich ist. Eine Entbehrlichkeit liegt nur vor, wenn der Durstkurier die Leistung 
ernsthaft und endgültig verweigert hat oder besondere Umstände vorliegen, die unter Abwä-
gung der beiderseitigen Interessen den sofortigen Rücktritt rechtfertigen; beruht die Verweige-
rung zur Leistung darauf, dass der Kunde dem Verlangen von Durstkurier nach Absatz 3b) nicht 
nachgekommen ist, ist hingegen keine Entbehrlichkeit gegeben. Eine Fristsetzung ist außerdem 
entbehrlich, wenn die dem Käufer zustehende Art der Nacherfüllung fehlgeschlagen oder dem 
Kunden unzumutbar ist. 

Bei Verbrauchsgüterkaufverträgen muss der Käufer Durstkurier auf den Mangel hinweisen. 

Eine Fristsetzung zur Nacherfüllung ist nach dem neuen Kaufrecht – und abweichend von § 323 
Abs. 2 und § 440 BGB – in den folgenden Fällen entbehrlich: 

Liegen die Voraussetzungen von § 9 Absatz 3c) Satz 1 oder § 9 Absatz 3 d) nicht vor, haftet Durst-
kurier nicht für Kosten, die der Kunde aufwendet, um einen Mangel der Kaufsache unmittelbar 
selbst zu beseitigen oder durch Dritte beseitigen zu lassen (Selbstvornahme). 

Wenn und soweit Durstkurier zur Nacherfüllung verpflichtet ist, trägt Durstkurier gegenüber Ver-
brauchern die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten; gegenüber Unternehmern gilt dies nur, wenn 
Durstkurier – vorbehaltlich § 10 dieser AGB – in Bezug auf die mangelhafte Sache fahrlässig oder 
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vorsätzlich gehandelt hat. Sofern der Verbraucher Ersatzlieferung verlangt und entweder nur 
diese Art der Nacherfüllung möglich ist oder aber Durstkurier die Nachbesserung zu Recht ver-
weigert, darf Durstkurier dann, wenn der Kunde für den Ausbau der mangelhaften Sache sowie 
für den Einbau der ersatzgelieferten Sache Kosten in unverhältnismäßiger Höhe begehrt, den Er-
stattungsbetrag auf einen angemessenen Betrag beschränken. 

Sachmängelansprüche verjähren bei Neuware nach zwei Jahren, ab Kauf der Sache. Dabei tritt 
die Verjährung erst frühestens zwei Monate nach dem Zeitpunkt ein, an welchem der Verbrau-
cher Durstkurier den Sachmangel angezeigt hat. 

Beim Verkauf gebrauchter Sachen sind die Ansprüche und Rechte eines Unternehmers wegen 
Mängeln ausgeschlossen; dies gilt auch für Mängel, die nach Vertragsschluss und vor Gefahr-
übergang entstanden sind. Vorstehender Ausschluss der Gewährleistung gilt indes nicht, soweit 
Durstkurier nach § 9 Absatz 1 dieser AGB haftet oder es um das dingliche Recht eines Dritten 
geht, aufgrund dessen die Herausgabe des Liefergegenstandes verlangt werden kann. 

Offensichtliche Mängel sind durch Unternehmer innerhalb einer Frist von 10 Tagen ab Empfang 
der Ware in Textform anzeigen; ansonsten ist die Geltendmachung des Gewährleistungsan-
spruchs ausgeschlossen. Es genügt zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Mangelan-
zeige. 

Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschul-
deten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

Mängelansprüche verjähren abweichend von der gesetzlichen Regelung in 36 Monaten nach er-
folgter Ablieferung der von uns gelieferten Ware bei unserem Besteller. Für Schadensersatzan-
sprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper und Ge-
sundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beru-
hen, gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. Bei dem Verkauf gebrauchter Güter wird die Gewähr-
leistung mit Ausnahme der im Satz 2 genannten Schadensersatzansprüche ganz ausgeschlossen. 
Soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 479 Ab-
satz 1 BGB (Rückgriffsanspruch) längere Fristen zwingend vorschreibt, gelten diese Fristen. Vor 
etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. 

Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits 
zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter 
Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns stets Gelegenheit 
zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben von vor-
stehender Regelung ohne Einschränkung unberührt. 

Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – unbeschadet etwaiger Schadensersatzan-
sprüche – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 

Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Be-
schaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnut-
zung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhaf-
ter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entste-
hen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller oder Dritten 
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unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese 
und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendun-
gen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit 
die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen anderen 
Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung ent-
spricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

Rückgriffansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem 
Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden Vereinba-
rungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffanspruches des Bestellers gegen den Lieferer 
gilt ferner Absatz 6 entsprechend. 

9. Haftung 

Durstkurier haftet für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung von Durstkurier deren gesetzlichen 
Vertreter oder ihrer Erfüllungsgehilfen beruhen. Darüber hinaus haftet Durstkurier für gegebene 
Garantien sowie für Schäden, die von der Haftung nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften, 
etwa dem Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG) umfasst werden. Davon abgesehen haftet Durst-
kurier für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
sowie Arglist von ihr, ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 

Für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit verursacht werden und nicht unter Absatz 1 Sätze 
1 und 2 fallen, haftet Durstkurier, soweit die Fahrlässigkeit die Verletzung solcher Vertragspflich-
ten betrifft, deren Einhaltung die Durchführung des Vertrags erst ermöglichen und auf deren Er-
füllung der Käufer deshalb vertrauen darf (Kardinalpflichten); dabei beschränkt sich die Haftung 
gegenüber Unternehmern jedoch auf den vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren 
Durchschnittsschaden, so dass insbesondere mittelbare Schäden (z.B. entgangener Gewinn) so-
wie Folgeschäden ausgeschlossen sind. Die Höhe des Schadens ist gegenüber Unternehmern auf 
den Wert beschränkt, der dem dreifachen Wert der Lieferung entspricht. 

Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten An-
spruchs ausgeschlossen. 

10. Zurückbehaltungsrecht 

Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, als sein Gegen-
anspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

11. Schlussbestimmungen 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Bei Verbrauchern, die den Vertrag nicht zu beruflichen oder gewerblichen Zwecken abschließen, 
gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende Verbraucher 
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schützende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat, entzogen wird. 

Die Bestimmungen des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den inter-
nationalen Warenkauf (UN-Kaufrecht) finden keine Anwendung. 

Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich - rechtliches 
Sondervermögen, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz 
von Durstkurier. Dasselbe gilt, Die Befugnis, auch das Gericht an einem anderen gesetzlichen Ge-
richtsstand anzurufen bleibt hiervon unberührt. Durstkurier 

Ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist unser Geschäfts-
sitz, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 

Sollten einzelne Klauseln unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit des übrigen Vertrags hiervon 
nicht berührt. 

Rechte aus diesem Vertrag sind nicht übertragbar. 

Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen 
werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 
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